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Kooperation und Multiprofessionalität 1. Seite

Mögliche 
Qualitätsaspekte

Wichtig auch für uns? 
Umsetzungsbeispiele

Optimierbar?
Wenn ja, wie? 

Im Team des Ganztags findet regelmä-
ßig ein Austausch über die Ernährung
und Gesundheit von Kindern und
Jugendlichen statt.

Kollegium und Ganztagsteam haben
gemeinsam  ein Konzept zum Thema
„Ernährung und Gesundheit“ entwik-
kelt. 

Die Fachkräfte im Ganztag arbeiten zu
dieser Thematik zusammen und tau-
schen sich über die Förderung einzel-
ner Kinder oder Gruppen aus.

Bei der Auswahl der hauptamtlichen
Kräfte für den Ganztag wird auf eine
einschlägige pädagogische Qualifikati-
on als Voraussetzung geachtet.

Im Ganztag arbeiten auch Fachkräfte
mit Migrationshintergrund.

Größere Anschaffungen und Umstruk-
turierungen im Finanzplan werden im
Team verhandelt.

Das Team des Ganztags hat eine klare
Binnenstruktur: Für bestimmte Auf-
gaben sind einzelne Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter  und Ansprechpartne-
rinnen und -partner nach außen ver-
antwortlich.
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Kooperation und Multiprofessionalität 2. Seite

Mögliche 
Qualitätsaspekte

Wichtig auch für uns? 
Umsetzungsbeispiele

Optimierbar?
Wenn ja, wie? 

Die Kompetenzen und Befugnisse der
Teammitglieder sind eindeutig geklärt
und transparent.

Die Einarbeitung neuer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter (gerade auch im
fluktuierenden Honorarkräftebereich)
ist im Team klar geregelt.

Es gibt feste Ansprechpartnerinnen
und -partner für die Schule bei den
Beratungsstellen vor Ort.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Schule kennen die Beratungsstel-
len vor Ort und nehmen gegebenen-
falls deren Beratungsangebot für Fach-
kräfte in Anspruch. 

Bei Verdacht auf Kindeswohlgefähr-
dung nach §1666 BGB in Verbindung
mit §8a SGB VIII wird zunächst die Be-
ratung spezialisierter Fachberatungs-
stellen hinzugezogen und gegebenen-
falls die Information an das zuständi-
ge Jugendamt weitergeleitet.

Andere:


	Mit welchen Institutionen bzw Personen wird zusammengearbeitet um Fragen von Ernährung und Gesundheit zu berücksichtigen Bitte eintragen: 
	Welche Materialien stehen für Fragen von Ernährung und Gesundheit zur Verfügung Bitte eintragen: 
	Welche Aktivitäten haben im letzten Schuljahr im Kontext der Thematik Ernährung und Gesundheit stattgefunden z B Angebote Fortbildungen Konzeptentwicklung Kooperation Bitte eintragen: 
	Gesunde Ernährung: 
	Bewegungsförderung: 
	Gesundheitsförderung: 
	KindermedizinPädiatrie: 
	Kulturelle Vielfalt: 
	Verpflegungssysteme: 
	KochenNahrungszubereitung: 
	Herstellung und HandelFairer Handel: 
	Verbraucherfragen: 
	Stärkung der Selbstsicherheit: 
	Stressbewältigung: 
	Mobbing: 
	Sucht und Abhängigkeit: 
	SexualitätSexuelle Gewalt: 
	Häusliche Gewalt: 
	ElterntrainingElternkurse: 
	Weitere Themen: 
	Bitte eintragen: 
	Frischkostsystem schuleigene Zubereitungsküche Zubereitung der Speisen vor Ort PortionierungAusgabe ohne lange Wartezeiten überwiegende Anwendung frischer Lebensmittel: 
	Mischküchensystem Zubereitungsküche in der Schule kombiniert mit Fernkü che frisch in der Schule zubereitete Speisenkomponenten und vorgefertigte Waren Frischkostergänzung in Schulkü che: 
	Tiefkühlsystem ausschließliche Verpflegung mit tiefgefrorenen Speisen angebotene Menüs oder Speisekomponenten selbst zu sammenstellbar frische Herstellung und Ergänzung von Salat Rohkost o ä: 
	CookChillSystem Zubereitung der Mahlzeiten in einer Zentralküche und an schließende Schockkühlung Regenerierung der Speisen in der Schule: 
	Warmverpflegungssystem Zubereitung der Speisen in einer Zentralküche und Anliefe rung in isolierenden und beheizbaren Behältnissen Warm haltung und Ausgabe in der Schule: 
	Bitte bewerten Sie spontan das Verpflegungssystem und die Gesundheitsförderung im Ganztag  was ist positiv was sollte verbessert werden Bitte eintragen: 
	Das Ernährungskonzept im Ganztag verbindet eine ausreichende Nähr stoff und Flüssigkeitsversorgung mit Bewegungsförderung: 
	Die Mittagsversorgung ist Teil des Er ziehungskonzeptes der Schule und im Schulprogramm verankert: 
	Das Mittagessen ist eingebunden in z B Gesundheitserziehung interkultu relle Erziehung Umwelterziehung glo bales Lernen soziales Lernen: 
	Es besteht die Einbindung in ein Kon zept Gesunde Ernährung über den gesamten Schultag fünf Mahlzeiten am Tag oä: 
	Gesundheitsförderung im Ganztag ist Teil des Erziehungskonzeptes und im Schulprogramm verankert: 
	Es gibt feste Ansprechpartnerinnen und partner zu Themen wie Ernäh rung Gewaltprävention Stresspräven tion Sucht und Abhängigkeit Selbst wertstärkung etc: 
	Es liegt ein Konzept zur Sucht und Ge waltprävention vor Der Umgang mit Gewalt Mobbing ua ist klar geregelt und für Lehrkräfte Eltern und Schüle rinnen und Schüler und Mitarbeiterin nen und Mitarbeiter transparent: 
	Der Umgang mit Verdacht auf Kindes wohlgefährdung wird nach fachlicher Beratung sowie entsprechend der Handlungspflichten und Datenschutz bestimmungen schulintern festgelegt: 
	Im Ganztag werden regelmäßig thema tische Aktionswochen z B Essge wohnheiten anderer Kulturen Ent spannung für Körper und Geist Sport SpielSpaß gestaltet: 
	Das Mittagessen wird zur Vermittlung von Kulturtechniken genutzt Die Schü lerinnen und Schüler werden zu einer gesunden Lebensweise angeleitet: 
	Das Mittagessen wird zur Vermittlung von Kenntnissen über die Nahrungs mittel genutzt: 
	In der pädagogischen Arbeit werden Aktivitäten eingeplant die den Kindern sinnliche Freude am Essen sowie ein positives Körpergefühl ver mitteln: 
	Es gibt Bewegungsangebote die sen somotorischen kognitiven und sozial emotionalen Entwicklungsaspekten gleichermaßen gerecht werden: 
	Gesundheitsförderung wird ganzheit lich begriffen Eltern und Familien wer den über die Gesundheitsförderung im Ganztag informiert und so weit mög lich daran beteiligt: 
	Themen der Gesundheitsförderung werden inhaltlich abgestimmt und fächerübergreifend in den Unterricht eingebunden: 
	Die Kinderrechte sind allen Mitarbeite rinnen und Mitarbeitern der Schule be kannt Sie werden bei allen Aktivitäten berücksichtigt: 
	Andere: 
	Religiöse und kulturelle Unterschiede und Vorgaben bei der Ernährung der Kinder werden im Ganztag respektiert und berücksichtigt: 
	Die Bewegungsangebote werden auch offen realisiert und orientieren sich an den Bedürfnissen von Mädchen und Jungen z B Spielstunden Spiele im Wald Bewegungslandschaften: 
	Störungen haben Vorrang  Mobbing und Konflikte werden umgehend un terbrochen und in geschützter Atmo sphäre mit den Schülerinnen und Schülern thematisiert: 
	Soziales und familiäres Umfeld der Schülerinnen und Schüler sind weitge hend bekannt und werden im Umgang mit den Kindern und Jugendlichen mit gedacht: 
	Grenzsetzungen der Schülerinnen und Schüler werden ernst genommen ak zeptiert oder gegebenenfalls in ge schützter Atmosphäre thematisiert: 
	Schülerinnen und Schüler werden ge zielt und in geschützter Atmosphäre angesprochen und zur Teilnahme an bestimmten Angeboten motiviert: 
	Die Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit Unterrichtsthemen im Rahmen einer sozialpädagogischen Einzelberatung aufzugreifen und zu bearbeiten: 
	In den Unterrichtsfächern werden The men und Beiträge zur Ernährung auf gegriffen Ernährungslehre Armut und Überfluss: 
	Es gibt in der Schule einen Ausschuss der Fragen der Gesundheits und Gemeinschaftserziehung beobachtet und Anregungen zur Weiterentwick lung formuliert: 
	Das Team des Ganztags tauscht sich regelmäßig über Fragen der Ernährung und Gesundheitsförderung aus um die pädagogische Arbeit sowohl im Unterricht als auch am Nachmittag entsprechend weiter zu entwickeln: 
	Die Eltern Schülerinnen und Schüler werden bei der Kontaktaufnahme zu außerschulischen BeratungsstellenIn stitutionen unterstützt um dort gege benenfalls weiter an ihren Themen zu arbeiten: 
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Beratungsstellen werden zu entspre chenden Themen in den Unterricht ein geladen Gemeinsam mit den Schüle rinnen und Schülern werden Bera tungsstellen aufgesucht und deren An gebote informiert: 
	In der Schule werden regelmäßige Vor sorgeuntersuchungenGesundheits checks angeboten: 
	Es finden regelmäßige Sprechstunden der Erziehungsberatung des Allgemei nen Sozialen Dienstes der Polizei oa Institutionen an der Schule statt Die se stehen auch den Eltern offen: 
	Andere_2: 
	Optimierbar Wenn ja wie_5: 
	Die Schule gestaltet das Mittagessen als  Kommunikationsort für Schülerin nen und Schüler: 
	Die Schülerinnen und Schüler werden in die Gestaltung des Speiseplans und von gesundheitsfördernden Projekten einbezogen: 
	Die Ernährungsgrundsätze des Ganz tags werden mit den Eltern bespro chen und abgestimmt: 
	Die Schülerinnen und Schüler werden aktiv in die Entwicklung eines Kon zepts zur Sucht und Gewaltprävention eingebunden: 
	Es werden thematische Elternabende gegebenenfalls auch mit Beteiligung regionaler Beratungsstellen durchge führt: 
	Qualifizierte Eltern werden zur Durch führung von Angeboten im Ganztag oder zur inhaltlichen Unterstützung der Lehrkraft im Unterricht motiviert: 
	Durch Beteiligungsverfahren werden die Bedarfe der Schülerinnen und Schüler und Eltern erhoben und bei der Planung entsprechend berücksich tigt: 
	Andere_3: 
	Das soziale und familiäre Umfeld der Kinder und Jugendlichen wird bei der Gestaltung der Angebote in diesem Bereich berücksichtigt: 
	Bei der Konzipierung der Angebote werden Interessen und Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler aus dem Schulumfeld einbezogen: 
	Einrichtungen Dienste und Personen außerhalb der Schule sind bekannt und können als Expertinnen und Ex perten in diesem Arbeitsbereich her angezogen werden z B beratend vermittelnd kooperierend: 
	Die Angebote des Ganztags stehen auch anderen Kindern und Jugendli chen des Sozialraums offen: 
	Den Kindern und Jugendlichen sind die Angebote von Beratungsstellen und Institutionen im Sozialraum be kannt: 
	Andere_4: 
	Im Team des Ganztags findet regelmä ßig ein Austausch über die Ernährung und Gesundheit von Kindern und Jugendlichen statt: 
	Kollegium und Ganztagsteam haben gemeinsam  ein Konzept zum Thema Ernährung und Gesundheit entwik kelt: 
	Die Fachkräfte im Ganztag arbeiten zu dieser Thematik zusammen und tau schen sich über die Förderung einzel ner Kinder oder Gruppen aus: 
	Bei der Auswahl der hauptamtlichen Kräfte für den Ganztag wird auf eine einschlägige pädagogische Qualifikati on als Voraussetzung geachtet: 
	Im Ganztag arbeiten auch Fachkräfte mit Migrationshintergrund: 
	Größere Anschaffungen und Umstruk turierungen im Finanzplan werden im Team verhandelt: 
	Das Team des Ganztags hat eine klare Binnenstruktur Für bestimmte Auf gaben sind einzelne Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  und Ansprechpartne rinnen und partner nach außen ver antwortlich: 
	Die Kompetenzen und Befugnisse der Teammitglieder sind eindeutig geklärt und transparent: 
	Die Einarbeitung neuer Mitarbeiterin nen und Mitarbeiter gerade auch im fluktuierenden Honorarkräftebereich ist im Team klar geregelt: 
	Es gibt feste Ansprechpartnerinnen und partner für die Schule bei den Beratungsstellen vor Ort: 
	Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule kennen die Beratungsstel len vor Ort und nehmen gegebenen falls deren Beratungsangebot für Fach kräfte in Anspruch: 
	Bei Verdacht auf Kindeswohlgefähr dung nach 1666 BGB in Verbindung mit 8a SGB VIII wird zunächst die Be ratung spezialisierter Fachberatungs stellen hinzugezogen und gegebenen falls die Information an das zuständi ge Jugendamt weitergeleitet: 
	Andere_5: 
	Für das Mittagessen gibt es im Ganz tag einen eigenen Raum der den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler gerecht wird: 
	Der Raum für das Mittagessen ist an genehm und ansprechend gestaltet er bietet Wohlfühlatmosphäre und Ent spannung: 
	Die Zubereitung des Essens erfolgt nach den gängigen Hygienestandards: 
	Sanitäre Anlagen sind ausreichend vorhanden und barrierefrei zugäng lich: 
	Sowohl das Außengelände als auch die Schulräume ermöglichen den Schülerinnen und Schülern ausrei chend Bewegung und Spielmöglichkei ten: 
	Es gibt Räume zur Entspannung und zum Chillen sowie Bewegungsräu me die auch in den Pausen genutzt werden können: 
	Es gibt eine pädagogische Insel so dass die Schülerinnen und Schüler bei Überforderung eine Auszeit nehmen können und bei Bedarf ein Beratungs angebot vorfinden: 
	In einem speziell dafür gestalteten Raum können in ruhiger Atmosphäre Einzelberatungen durchgeführt wer den: 
	Andere_6: 
	Die Lehrkräfte und weiteren pädagogi schen Mitarbeiterinnen und Mitarbei ter haben die Möglichkeit an Fortbil dungen zur Gesundheitsförderung und Gewalt und Suchtprävention etc teil zunehmen: 
	Es werden regelmäßig ErsteHilfe Kurse mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Ganztag durchgeführt: 
	Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule sind angemessen über den Umgang mit Verdacht auf Kindeswohl gefährdung informiert: 
	Die pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Grundkenntnis se über kulturelle Unterschiede in der Esskultur und können sie im Umgang mit den Kindern und Jugendlichen an wenden: 
	Die pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzen sich mit ihrem Gesundheitsverhalten auseinander und sind sich ihrer Vorbildfunktion für Kinder und Jugendliche bewusst: 
	Andere_7: 
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